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(54) STECKER FÜR DATENKABEL

(57) Die Erfindung betrifft einen Stecker (10) für Da-
tenkabel (80) mit einem Gehäuse (20), mit Steckerkon-
takten (34) und mit einem Kontaktträger (30), auf wel-
chem Kontaktelemente (33) zum Anschluss von Adern
(82) des Datenkabels (80) angeordnet sind, wobei je-
weils ein Kontaktelement (33) mit jeweils einem Stecker-
kontakt (34) elektrisch leitend miteinander verbunden ist,
mit einem Ladestück (40) mit Aufnahmekanälen (41) für
die Adern (82) des Datenkabels (80), wobei jeder Auf-
nahmekanal (41) von einer Aufnahmeöffnung (42) durch-
setzt ist, und wobei das Ladestück (40) derart auf den
Kontaktträger (30) aufsetzbar ist, dass die Kontaktele-
mente (33) in den Aufnahmeöffnungen (42) zu liegen
kommen, und mit einer Längsachse (l), wobei die Kon-
taktelemente (33) und die Aufnahmeöffnungen (42) in
wenigstens zwei beabstandet zueinander angeordneten
Ebenen (E1, E2, E3, E4), welche die Längsachse (l) vor-
zugsweise im Wesentlichen senkrecht schneiden, ange-
ordnet sind, wobei das Ladestück (40) eine erste Seite
(40a) und eine zweite Seite (40b) aufweist, wobei die
Aufnahmekanäle (41) auf der zweiten Seite (40b) ange-
ordnet sind und wobei eine Auflagefläche (43) für das
Datenkabel (80) auf der ersten Seite (40a) angeordnet
ist, und wobei in dem Ladestück (40) in Richtung der
Längsachse (l) gesehen zwischen den beiden Ebenen
(E1, E2, E3, E4) ein Durchbruch (44) zur Durchführung
der Adern (82) des Datenkabels (80) von der ersten Seite
(40a) auf die zweite Seite (40b) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stecker für Daten-
kabel gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bekannt sind Stecker für Datenkabel wie sie
beispielsweise in den Figuren 9 und 10 dargestellt sind,
wobei Figur 9 eine perspektivische Ansicht und Figur 10
einen Schnitt entlang der Längsachse darstellt. Der dar-
gestellte Stecker 1 für ein geschirmtes Datenkabel 2
weist ein elektrisch leitendes Gehäuse 3 auf. In dem Ge-
häuse 3 ist ein Kontaktträger 4 angeordnet, auf welchem
Kontaktelemente 5 zum Anschluss von Adern 2a des Da-
tenkabels 2 und Steckerkontakte 6 angeordnet sind, wo-
bei jeweils ein Kontaktelement 5 mit jeweils einem Ste-
ckerkontakt 6 elektrisch leitend miteinander verbunden
ist. Weiterhin weist der Stecker 1 ein Ladestück 7 mit
Aufnahmekanälen 8 für die Adern 2a des Datenkabels 2
auf, wobei jeder Aufnahmekanal 8 von einer Aufnahme-
öffnung 9 durchsetzt ist, und wobei das Ladestück 7 der-
art auf den Kontaktträger 4 aufsetzbar ist, dass die Kon-
taktelemente 5 in den Aufnahmeöffnungen 9 zu liegen
kommen, um die in den Aufnahmekanälen 8 aufgenom-
menen Adern 2a elektrisch leitend zu kontaktieren. Der
Stecker 1 weist eine Längsachse 1 auf, wobei der Stecker
1 derart ausgebildet ist, dass in Richtung der Längsachse
1 ein Vereinzelungsabschnitt 2c des Datenkabels 2, in
welchem die Adern 2a des Datenkabels 2 vereinzelt wer-
den, hinter den Kontaktelementen 5 angeordnet ist, wo-
bei insbesondere hinter den Kontaktelementen 5 und
dem Vereinzelungsabschnitt 2c in der Regel sowohl eine
Schirmabnahmefeder 3b als auch eine Zugentlastungs-
vorrichtung 3c angeordnet sind. Insgesamt ergibt sich
eine vergleichsweise große Länge des Steckers 1 in
Richtung der Längsachse. Ein derartiger Stecker ist bei-
spielsweise in der DE 10 2006 010 279 A1 offenbart.
[0003] Im Hinblick auf verschiedene Anwendungen ist
eine derart große Länge nachteilig.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht daher darin,
einen Stecker für Datenkabel bereitzustellen, dessen
Länge reduziert ausgebildet ist.
[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Stecker für Datenkabel mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben.
[0007] Der erfindungsgemäße Stecker für Datenkabel
mit einem Gehäuse, mit Steckerkontakten und mit einem
Kontaktträger, auf welchem Kontaktelemente zum An-
schluss von Adern des Datenkabels angeordnet sind,
wobei jeweils ein Kontaktelement mit jeweils einem Ste-
ckerkontakt elektrisch leitend miteinander verbunden ist,
mit einem Ladestück mit Aufnahmekanälen für die Adern
des Datenkabels, wobei jeder Aufnahmekanal von einer
Aufnahmeöffnung durchsetzt ist, und wobei das Lade-
stück derart auf den Kontaktträger aufsetzbar ist, dass
die Kontaktelemente in den Aufnahmeöffnungen zu lie-
gen kommen, und mit einer Längsachse, zeichnet sich

dadurch aus, dass die Kontaktelemente und die Aufnah-
meöffnungen in wenigstens zwei beabstandet zueinan-
der angeordneten Ebenen, welche die Längsachse vor-
zugsweise im Wesentlichen senkrecht schneiden, ange-
ordnet sind, dass das Ladestück eine erste Seite und
eine zweite Seite aufweist, wobei die Aufnahmekanäle
auf der zweiten Seite angeordnet sind und wobei eine
Auflagefläche für das Datenkabel auf der ersten Seite
angeordnet ist, und dass in dem Ladestück in Richtung
der Längsachse gesehen zwischen den beiden Ebenen
ein Durchbruch zur Durchführung der Adern des Daten-
kabels von der ersten Seite auf die zweite Seite ange-
ordnet ist. Die erste Seite ist dabei insbesondere der
zweiten Seite gegenüberliegend und einander abge-
wandt angeordnet. Mit anderen Worten sind die erste
und die zweite Seite in zwei unterschiedliche Raumrich-
tungen gewandt angeordnet. Insbesondere sind die ers-
te Seite und die zweite Seite im Wesentlichen parallel
zur Längsachse angeordnet. Der erfindungsgemäße
Durchbruch ermöglicht es, das Datenkabel in Richtung
der Längsachse gesehen neben einem Teil der Kontak-
telemente vorbeizuführen und an dem Ladestück anzu-
legen, die Adern um etwa 90° abgewinkelt durch den
Durchbruch in den Bereich zwischen den beiden Ebenen
und zwischen die Aufnahmeöffnungen zu führen und dort
einen Teil der Adern erneut um etwa 90° abgewinkelt in
Richtung von dem Datenkabel weg zu führen und in den
Aufnahmekanälen anzuordnen und einen anderen Teil
der Adern ebenfalls erneut um etwa 90° abgewinkelt,
aber in Richtung auf das Datenkabel zu, zu führen und
in den Aufnahmekanälen anzuordnen. Dabei ist das Da-
tenkabel abschnittsweise neben den Kontaktelementen
angeordnet, was zwar die Höhe des Steckers in Richtung
quer zur Längsachse erhöht, die Länge des Steckers in
Richtung der Längsachse jedoch reduziert.
[0008] Bei dem Stecker handelt es sich insbesondere
um einen RJ45-Stecker.
[0009] Vorzugsweise sind die Kontaktelemente und
die Aufnahmeöffnungen in vier beabstandet zueinander
angeordneten Ebenen, welche im Wesentlichen senk-
recht zur Längsachse angeordnet sind, angeordnet, wo-
bei der Durchbruch in Richtung der Längsachse gesehen
insbesondere zwischen den beiden mittleren Ebenen an-
geordnet ist. Die Anordnung der Kontaktelemente und
der Aufnahmeöffnungen in vier beabstandet zueinander
angeordneten Ebenen ermöglicht eine kompaktere Bau-
weise.
[0010] Bei dem Datenkabel handelt es sich insbeson-
dere um ein geschirmtes Datenkabel, welches mehrere,
beispielsweise acht, Adern aufweist. Typischerweise
sind die Adern des Datenkabels von einem Schirm um-
geben, welcher wiederum von einer isolierenden Hülle
umgeben ist. Zusätzlich kann um jeweils ein verdrilltes
Paar von Adern jeweils ein sogenannter Paarschirm an-
geordnet sein. Soll das Datenkabel an den Stecker an-
geschlossen werden, wird die isolierende Hülle über ei-
nen Abschnitt des freien Endes des Datenkabels ent-
fernt. Ebenso wird der Schirm über einen Abschnitt des
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freien Endes des Datenkabels entfernt. Falls vorhanden,
werden auch die Paarschirme über einen - in der Regel
kürzeren Abschnitt als der Schirm - Abschnitt des freien
Endes des Datenkabels entfernt. In diesem Abschnitt lie-
gen die einzelnen Adern des Datenkabels frei und lassen
sich in einem Vereinzelungsabschnitt vereinzeln bis zu
einem Punkt, an welchem sie von der Hülle und dem
Schirm und ggfs. dem Paarschirm umgeben sind. Ist das
Datenkabel ein ungeschirmtes Datenkabel, liegen die
Adern des Datenkabels nach Entfernen der isolierenden
Hülle frei und lassen sich in einem Vereinzelungsab-
schnitt vereinzeln bis zu einem Punkt, an welchem sie
von der Hülle umgeben sind.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist bei in dem Stecker angeordnetem Da-
tenkabel ein Vereinzelungsabschnitt des Datenkabels,
in welchem die Adern des Datenkabels vereinzelt wer-
den, im Bereich des Durchbruchs angeordnet. Das Da-
tenkabel ist somit abschnittsweise neben den Kontakte-
lementen angeordnet, was zwar die Höhe des Steckers
in Richtung quer zur Längsachse erhöht, die Länge des
Steckers in Richtung der Längsachse jedoch reduziert.
[0012] Vorzugsweise ist an dem Ladestück an der Auf-
lagefläche eine Schirmabnahmefeder angeordnet ist.
Die Schirmung des Datenkabels kann somit quasi
zwangsläufig bei der Montage in Kontakt mit der Schir-
mabnahmefeder gebracht werden.
[0013] Vorteilhafterweise ist an dem Ladestück eine
Zugentlastungsvorrichtung anbringbar, insbesondere
mittels Rastelementen.
[0014] Vorzugsweise weist das Gehäuse ein erstes
Gehäuseteil und ein zweites Gehäuseteil auf, wobei der
Kontaktträger zumindest abschnittsweise in dem zweiten
Gehäuseteil angeordnet ist. Dies ermöglicht eine einfa-
che Montage.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung sind das erste Gehäuseteil und/oder das zwei-
te Gehäuseteil elektrisch leitend ausgebildet. Ein elek-
trisch leitend ausgebildetes Gehäuseteil kann auf einfa-
che Art und Weise eine Abschirmung ermöglichen.
[0016] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass an dem Kontaktträger oder ei-
nem mit dem Kontaktträger verbundenen Trägerelement
oder dem zweiten Gehäuseteil ein Führungselement und
an dem Ladestück ein komplementäres Führungsele-
ment zur relativen Positionierung von Ladestück und
Kontaktträger angeordnet sind, welche insbesondere ei-
ne geführte Bewegung parallel zu den Ebenen definie-
ren. Dadurch kann die Montage erleichtert werden, da
quasi zwangsläufig die richtige relative Positionierung
von Ladestück und Kontaktträger erreicht werden kann.
[0017] Besonders bevorzugt weisen das Führungse-
lement und das komplementäre Führungselement Ras-
telemente zur Fixierung in einer Endposition auf, wo-
durch die Montage weiter vereinfacht werden kann.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung sind insbesondere an dem ersten Gehäuse
ein Gehäuseführungselement und insbesondere an dem

zweiten Gehäuseteil ein komplementäres Gehäusefüh-
rungselement zur relativen Positionierung der beiden
Gehäuseteile sowie der in und an diesen angeordneten
Komponenten, d. h. zur relativen Positionierung der bei-
den Steckerbaugruppen, angeordnet, welche insbeson-
dere eine geführte Bewegung parallel zur Längsachse
definieren. Dadurch kann die Montage erleichtert wer-
den, da quasi zwangsläufig die richtige relative Positio-
nierung der beiden Gehäuseteile und/oder der beiden
Steckerbaugruppen zueinander erreicht werden kann.
[0019] Vorteilhafterweise weisen das Gehäusefüh-
rungselement und das komplementäre Gehäusefüh-
rungselement Rastelemente zur Fixierung in einer End-
position auf, was die Montage weiter erleichtern kann.
[0020] Vorzugsweise ist der Kontaktträger als Leiter-
platte ausgebildet, wobei die Kontaktelemente und die
Steckerkontakte an der Leiterplatte angeordnet und in
der Leiterplatte elektrisch leitend miteinander verbunden
sind. Dies kann die Herstellung des Kontaktträgers ver-
einfachen.
[0021] Gemäß einer alternativen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der Kontaktträger als Leiter-
platte ausgebildet, wobei die Kontaktelemente und Kon-
taktflächen zur elektrisch leitenden Kontaktierung der
Steckerkontakte an der Leiterplatte angeordnet und in
der Leiterplatte elektrisch leitend miteinander verbunden
sind. Die elektrisch leitende Verbindung zwischen den
Steckerkontakten und den Kontaktelementen erfolgt
durch Anlage der Steckerkontakte an den Kontaktflä-
chen, beispielsweise beim Zusammenfügen der beiden
Gehäuseteile einschließlich der entsprechenden in den
Gehäuseteilen angeordneten Komponenten, d. h. beim
Zusammenfügen der beiden Steckerbaugruppen. Durch
eine derartige Ausgestaltung können Toleranzprobleme
im Steckgesicht reduziert oder ganz vermieden werden.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung sind die Kontaktelemente als Schneidklemm-
kontakte oder Piercing-Kontakte ausgebildet, welche ei-
ne zuverlässige elektrische Kontaktierung ermöglichen.
[0023] Besonders bevorzugt ist an dem Gehäuse ein
Verriegelungshebel angeordnet ist, welcher insbesonde-
re eine stufenförmige Kontur aufweist. Der Verriege-
lungshebel ermöglicht ein Verriegeln, beispielsweise
durch Verrasten, des Steckers in einer Buchse. Durch
Betätigen des Verriegelungshebels kann die Verriege-
lung vorzugsweise auch wieder gelöst werden. Die stu-
fenförmige Kontur ermöglicht eine platzsparende Anord-
nung des Verriegelungshebels an dem Gehäuse.
[0024] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachfolgenden Figuren ausführlich erläutert.
Es zeigen

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines ersten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Steckers für Datenkabel,

Figur 2 eine Explosionsdarstellung des Steckers für
Datenkabel gemäß Figur 1,
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Figur 3 eine Ansicht von unten auf das Ladestück
des Steckers für Datenkabel gemäß Figur 1
mit eingelegten Adern des Datenkabels,

Figur 4 einen Schnitt entlang der Längsachse des
Steckers für Datenkabel gemäß Figur 1,

Figur 5 eine perspektivische Ansicht eines zweiten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Steckers für Datenkabel,

Figur 6 eine Explosionsdarstellung des Steckers für
Datenkabel gemäß Figur 5,

Figur 7 eine Ansicht von unten auf das Ladestück
des Steckers für Datenkabel gemäß Figur 5
mit eingelegten Adern des Datenkabels,

Figur 8 einen Schnitt entlang der Längsachse des
Steckers für Datenkabel gemäß Figur 5,

Figur 9 eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Steckers für Datenka-
bel gemäß dem Stand der Technik und

Figur 10 einen Schnitt entlang der Längsachse des
Steckers für Datenkabel gemäß Figur 9.

[0025] Die Figuren 1 bis 4 zeigen verschiedene An-
sichten eines ersten Ausführungsbeispiels, die Figuren
5 bis 8 verschiedene Ansichten eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Steckers 10
für ein Datenkabel 80. Soweit nicht anders erwähnt gel-
ten die nachstehenden Ausführungen für beide Ausfüh-
rungsbeispiele. Gleiche oder funktionsgleiche Teile sind
mit gleichen Bezugsziffern bezeichnet, wobei zur besse-
ren Übersicht nicht sämtliche Bezugsziffern in sämtli-
chen Figuren angegeben sind.
[0026] Bei dem Datenkabel 80 kann es sich um ein
geschirmtes Datenkabel 80, welches mehrere, beispiels-
weise acht, Adern 82 aufweist, handeln. Typischerweise
sind die Adern 82 des Datenkabels 80 von einem Schirm
umgeben, welcher wiederum von einer isolierenden Hül-
le 84 umgeben ist. Zusätzlich kann um jeweils ein ver-
drilltes Paar von Adern jeweils ein sogenannter Paar-
schirm angeordnet sein. Soll das Datenkabel 80 an den
Stecker 10 angeschlossen werden, wird die isolierende
Hülle 84 über einen Abschnitt des freien Endes des Da-
tenkabels 80 entfernt. Ebenso wird der Schirm über einen
Abschnitt des freien Endes des Datenkabels 80 entfernt.
Falls vorhanden, werden auch die Paarschirme über ei-
nen - in der Regel kürzeren Abschnitt als der Schirm -
Abschnitt des freien Endes des Datenkabels 80 entfernt.
In diesem Abschnitt liegen die einzelnen Adern 82 des
Datenkabels 80 frei und lassen sich in einem Vereinze-
lungsabschnitt 86 vereinzeln bis zu einem Punkt, an wel-
chem sie von der Hülle 80 und dem Schirm und ggfs.
dem Paarschirm umgeben sind. Ist das Datenkabel 80

ein ungeschirmtes Datenkabel, liegen die Adern 82 des
Datenkabels 80 nach Entfernen der isolierenden Hülle
84 frei und lassen sich in einem Vereinzelungsabschnitt
86 vereinzeln bis zu einem Punkt, an welchem sie von
der Hülle 84 umgeben sind.
[0027] Der Stecker 10 weist ein Gehäuse 20 auf, wel-
ches ein erstes Gehäuseteil 21 und ein zweites Gehäu-
seteil 22 umfassen kann. Das erste Gehäuseteil 21
und/oder das zweite Gehäuseteil, bevorzugt lediglich
das erste Gehäuseteil 21, können insbesondere, falls
das Datenkabel 80 ein geschirmtes Datenkabel ist, elek-
trisch leitend ausgebildet sein und dazu beispielsweise
als Metalldruckgussteil, insbesondere als Zinkdruck-
gussteil, ausgebildet sein.
[0028] Der Stecker 10 weist Steckerkontakte 34 auf,
welche insbesondere zur Kontaktierung von in einer
Buchse, in welche der Stecker 10 in einer Steckrichtung
x eingeführt werden kann, angeordneten Kontakten aus-
gebildet sind. Weiterhin weist der Stecker 10 einen Kon-
taktträger 30 auf, auf welchem Kontaktelemente 33 zum
Anschluss der Adern 82 des Datenkabels 80 angeordnet
sind. Jeweils ein Kontaktelement 33 ist mit jeweils einem
Steckerkontakt 34 elektrisch leitend verbunden.
[0029] Der Kontaktträger 30 kann dazu wie in dem in
den Figuren 1 bis 4 dargestellten ersten Ausführungs-
beispiel als Leiterplatte 32 ausgebildet sein, wobei die
Kontaktelemente 33 und Kontaktflächen 35 an der Lei-
terplatte 32 angeordnet und auf dieser elektrisch leitend
miteinander verbunden sind. Dabei können die Kontakt-
flächen 35 in einem vorderen Bereich auf der Leiterplatte
32 angeordnet sein. Die Steckerkontakte 34 können in
einem Trägerelement 31 fixiert sein, welches beispiels-
weise in dem vorderen Gehäuseteil 21 angeordnet sein
kann. Die Steckerkontakte 34 können dabei derart aus-
gebildet sein, dass sie federnd beaufschlagt an den Kon-
taktflächen 35 anliegen, wenn das zweite Gehäuseteil
22 mit dem Kontaktträger 30 in das erste Gehäuseteil 21
eingeschoben ist (vgl. Figur 4). Das Trägerelement 31
kann in einer vorderen Stirnseite 31a Schlitze 31b auf-
weisen, in welchen die Steckerkontakte 34 geschützt zu
liegen kommen können. Die vordere Stirnseite 31a des
Trägerelements 31 kann dabei einen Teil des Steckge-
sichts des Steckers 10 bilden.
[0030] Der Kontaktträger 30 kann alternativ wie in dem
in den Figuren 5 bis 8 dargestellten zweiten Ausführungs-
beispiel als Leiterplatte 32’ ausgebildet sein, wobei die
Kontaktelemente 33 und die Steckerkontakte 34 an der
Leiterplatte 32’ angeordnet und auf dieser elektrisch lei-
tend miteinander verbunden sind (vgl. Figur 8). Dabei
können die Steckerkontakte 34 vorne an der Leiterplatte
32’ angeordnet sein. Die Leiterplatte 32’ kann an einem
Trägerelement 31’ angeordnet sein, welches in einer vor-
deren Stirnseite 31a Schlitze 31b aufweisen kann, in wel-
chen die Steckerkontakte 34 geschützt zu liegen kom-
men können. In diesem Ausführungsbeispiel dient das
Trägerelement 31’ im Wesentlichen zum Schutz der Ste-
ckerkontakte 34, welche an der Leiterplatte 32’ direkt fi-
xiert sind. Ist das zweite Gehäuseteil 22 aus einem elek-
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trisch leitenden Material gefertigt, dient das Trägerele-
ment 31’ zudem zur Isolation der Leiterplatte 32’, der
Kontaktelemente 33 und der Steckerkontakte 34 gegen
das Gehäuseteil 22 und kann sich dazu über einen
Großteil der Länge der Leiterplatte 32’ zwischen der Lei-
terplatte 32’ und dem zweiten Gehäuseteil 22 erstrecken.
Ist das zweite Gehäuseteil 22 aus einem nicht-leitenden
Material gefertigt, kann das Trägerelement 31’ einstückig
an dem zweiten Gehäuseteil 22 angeordnet sein. Die
vordere Stirnseite 31a des Trägerelements 31’ kann
auch in dieser Ausführungsform einen Teil des Steckge-
sichts des Steckers 10 bilden.
[0031] Der Kontaktträger 30 ist in beiden Ausführungs-
formen insbesondere zumindest abschnittsweise in dem
zweiten Gehäuseteil 22 angeordnet.
[0032] Die Kontaktelemente 33 können als Piercing-
Kontakte oder, wie in den dargestellten Ausführungsbei-
spielen illustriert, als Schneidklemmkontakte ausgebil-
det sein. Die Kontaktelemente 33 sind in wenigstens zwei
Ebenen, vorliegend in vier Ebenen E1, E2, E3, E4 ange-
ordnet, wobei die Ebenen E1, E2, E3, E4 eine Längs-
achse 1 des Stecker 10 schneiden, insbesondere im We-
sentlichen senkrecht.
[0033] Der Stecker 10 weist weiterhin ein Ladestück
40 mit einer ersten Seite 40a und einer zweiten Seite 40b
auf, in welchem Aufnahmekanäle 41 für die Adern 82
des Datenkabels 80 angeordnet sein. Die erste Seite 40a
ist dabei insbesondere der zweiten Seite 40b gegenü-
berliegend und einander abgewandt angeordnet. Mit an-
deren Worten sind die Seiten 40a, 40b in zwei unter-
schiedliche Raumrichtungen gewandt angeordnet. Ins-
besondere sind die erste Seite 40a und die zweite Seite
40b im Wesentlichen parallel zur Längsachse l des Ste-
ckers 10 angeordnet. Jeder Aufnahmekanal 41 ist dabei
von einer Aufnahmeöffnung 42 durchsetzt. Auch die Auf-
nahmeöffnungen 42 sind in wenigstens zwei Ebenen,
vorliegend in vier Ebenen E1, E2, E3, E4 angeordnet,
wobei die Ebenen E1, E2, E3, E4 eine Längsachse 1 des
Stecker 10 schneiden, insbesondere im Wesentlichen
senkrecht. Das Ladestück 40 ist derart auf den Kontakt-
träger 30 aufsetzbar, dass die Kontaktelemente 33 in den
Aufnahmeöffnungen 42 zu liegen kommen, um die in den
Aufnahmekanälen 41 angeordneten Adern 82 elektrisch
leitend zu kontaktieren. Zur Fixierung der Adern 82 in
den Aufnahmekanälen 41 können an der offenen Seite
der Aufnahmekanäle 41 Fixiervorsprünge 41a angeord-
net sein. Die Aufnahmekanäle sind auf der zweiten Seite
40b des Ladestücks 40 angeordnet.
[0034] Auf der ersten Seite 40a des Ladestücks 40 ist
eine Auflagefläche 43 für das Datenkabel 80 angeordnet.
Die Auflagefläche 43 kann beispielsweise einen U-för-
migen Querschnitt aufweisen, so dass das Datenkabel
80 auch seitlich fixiert werden kann. An der Auflagefläche
43 kann eine Schirmabnahmefeder 45 angeordnet sein,
welche bei Auflegen des Datenkabels 80 mit dem Schirm
des Datenkabels 80 in Kontakt kommt, und welche an-
dererseits in elektrisch leitendem Kontakt mit dem Ge-
häuse stehen kann, um eine Schirmung der freiliegenden

Enden der Adern 82 des angeschlossenen Datenkabels
80 in dem Stecker 10 zu ermöglichen. Bei einem unge-
schirmten Datenkabel 80 kann die Schirmabnahmefeder
45 entfallen.
[0035] Das Ladestück 40 weist einen Durchbruch 44
auf, welcher in Richtung der Längsachse 1 gesehen zwi-
schen zwei der vier Ebenen E1, E2, E3, E4, im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel zwischen den beiden mitt-
leren Ebenen E2, E3, angeordnet ist und durch welchen
die Adern 82 des Datenkabels 80 von der ersten Seite
40a auf die zweite Seite 40b geführt werden können. Der
Durchbruch schließt sich insbesondere an die Auflage-
fläche 43 an und erstreckt sich im Wesentlichen senk-
recht zu dieser. Das Datenkabel 80 wird dazu insbeson-
dere derart auf die Auflagefläche 43 gelegt, dass der Ver-
einzelungsabschnitt 86 in räumlicher Nähe zu dem
Durchbruch 44 angeordnet ist.
[0036] An dem Ladestück 40 kann eine Zugentlas-
tungsvorrichtung 50 angeordnet sein. Die Zugentlas-
tungsvorrichtung 50 kann U-förmig mit zwei Schenkeln
50a, 50b ausgebildet sein, wobei auf der Innenseite der
Schenkel 50a, 50b Rastzähne 51 angeordnet sein kön-
nen. Die Rastzähne 51 können entsprechende an dem
Ladestück 40 angeordnete Rastvorsprünge hintergrei-
fen. Insbesondere können an jedem der Schenkel 50a,
50b mehrere Rastzähne 51 angeordnet sein, um eine
einstellbare Verrastung vornehmen zu können und ins-
besondere Datenkabel 80 mit unterschiedlichem Quer-
schnitt zuverlässig fixieren zu können. Am Verbindungs-
element zwischen den beiden Schenkeln 50a, 50b kön-
nen ein oder mehrere Druckstege 52 angeordnet sein,
mittels welchen das Datenkabel 80 an der Auflagefläche
43 zugentlastet fixiert werden kann. Die Zugentlastungs-
vorrichtung 50 kann mittels eines Verbindungselements
53 verliersicher an dem Ladestück 40 angeordnet sein.
[0037] Um die gewünschte relative Positionierung zwi-
schen dem Ladestück 40 und dem Kontaktträger 30 ge-
währleisten zu können, kann an dem Kontaktträger 30
oder einer mit dem Kontaktträger 30 verbundenen Kom-
ponente wie beispielsweise dem Trägerelement 31’ oder
wie bei den in den Figuren dargestellten Ausführungs-
beispielen dem zweiten Gehäuseteil 22 ein Führungse-
lement 25 und an dem Ladestück 40 ein komplementäres
Führungselement 46 zur relativen Positionierung von
dem Ladestück 40 und dem Kontaktträger 30 angeordnet
sein, welche insbesondere eine geführte Bewegung pa-
rallel zu den Ebenen E1, E2, E3, E4 definieren. Die Füh-
rungselemente 25, 46 können dabei beispielsweise als
entlang einer Führungsschiene 46 verschiebbarer Vor-
sprung 25 ausgebildet sein. Das Führungselement 25
und das komplementäre Führungselement 46 können
auch Rastelemente zur Fixierung in einer Endposition
aufweisen.
[0038] Um die gewünschte relative Positionierung zwi-
schen den beiden Gehäuseteilen 21, 22 und den in oder
an ihnen angeordneten Komponenten gewährleisten zu
können, kann insbesondere an dem ersten Gehäuseteil
21 ein Gehäuseführungselement und insbesondere an
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dem zweiten Gehäuseteil 22 ein komplementäres Ge-
häuseführungselement zur relativen Positionierung der
beiden Gehäuseteile 21, 22 bzw. der entsprechenden
Steckerbaugruppen angeordnet sein, welche insbeson-
dere eine geführte Bewegung parallel zur Längsachse 1
definieren. Die Gehäuseführungselemente können da-
bei beispielsweise als entlang einer Führungsschiene
verschiebbarer Vorsprung ausgebildet sein. Die beiden
Gehäuseteile 21, 22 oder die beiden Steckerbaugrup-
pen, insbesondere das Gehäuseführungselement und
das komplementäre Gehäuseführungselement, können
auch Rastelemente zur Fixierung in einer Endposition
aufweisen.
[0039] Das erste Gehäuseteil 21 ist insbesondere stu-
fenförmig ausgebildet. Im Bereich der Stirnseite 10a des
Steckers kann das erste Gehäuseteil 21 eine Höhe auf-
weisen, welche der Höhe eines genormten RJ45-Ste-
ckers entspricht. In einem von der vorderen Stirnseite
10a abgewandten Bereich kann das erste Gehäuseteil
21 eine signifikant größere Höhe aufweisen. Insbeson-
dere kommt in diesem Bereich das anzuschließende En-
de des Datenkabels 80 zu liegen, welches somit nicht
wie bei herkömmlichen Steckern hinter den Kontaktele-
menten 33, sondern über zumindest einem Teil der Kon-
taktelemente 33 angeordnet ist.
[0040] Das Gehäuse 20, insbesondere das erste Ge-
häuseteil 21, kann einen Verriegelungshebel 60 aufwei-
sen, der ein Rastelement 61 zum Verrasten in einer
Buchse umfasst. Der Verriegelungshebel 60 ist insbe-
sondere mit einem Ende an der vorderen Stirnseite 10a
des Steckers 10 angeordnet. Wie beispielsweise bei dem
in den Figuren 1 bis 4 dargestellten ersten Ausführungs-
beispiel gezeigt, kann der Verriegelungshebel einstückig
an dem Trägerelement 31 angeordnet sein.
[0041] Der Verriegelungshebel 60 kann ein Betäti-
gungselement 63 zum Lösen der Verriegelung, insbe-
sondere der Verrastung, aufweisen, welches insbeson-
dere eine stufenförmige Kontur 62 aufweist. Der Verrie-
gelungshebel 60 verläuft dazu in einem Abschnitt 65 ins-
besondere ausgehend von der vorderen Stirnseite 10a
zunächst in einem spitzen Winkel zur Längsachse 1 des
Steckers, ist dann um einen Winkel α zwischen 90° und
120° von dem Gehäuse 20 weggebogen und nach einem
Abschnitt 66 um einen Winkel β zwischen 60° und 90°
auf das Gehäuse 20 zu gebogen, woran sich das Betä-
tigungselement 63 anschließt. Bei Drücken auf das Be-
tätigungselement 63 kann der Abschnitt 65 in Richtung
auf das Gehäuse 20 gedrückt werden, wodurch das Ras-
telement 61 aus der Verrastung mit einem nicht darge-
stellten Rastelement einer Buchse gelöst werden kann.
[0042] Die Montage des Steckers 10 kann folgender-
maßen erfolgen, wobei insbesondere keinerlei Sonder-
werkzeug oder besondere Fertigungseinrichtungen er-
forderlich sind:
Das freie Ende des anzuschließenden Datenkabels 80
wird abgemantelt und der Schirm von den Adern 82 ent-
fernt, so dass die Adern 82 bis zu einem Vereinzelungs-
abschnitt 86 frei liegen. Die frei liegenden Adern 82 wer-

den von der ersten Seite 40a des Ladestücks durch den
Durchbruch 44 auf die zweite Seite 40b des Ladestücks
geführt. Das Datenkabel 80 kann nun mit der Zugentlas-
tungsklemme 50 an der Auflagefläche 43 fixiert werden.
Die freiliegenden Adern 82 können anschließend in die
Aufnahmekanäle 41 eingelegt werden. Dazu wird ein Teil
der Adern 82 von dem Durchbruch 44 ausgehend in Rich-
tung auf eine vordere Stirnseite 40c gebogen, ein ande-
rer Teil der Adern 82 wird von dem Durchbruch 44 aus-
gehend in Richtung auf eine hintere Rückseite 40d ge-
bogen. Die Adern 82 werden in den Aufnahmekanälen
41 durch die Fixiervorsprünge 41a gehalten. An der Stirn-
seite 40c oder der Rückseite 40d überstehende Aderen-
den der Adern 82 können abgeschnitten werden. Das
Datenkabel 80 wird auf die Auflagefläche 43 des Lade-
stücks gelegt. Dabei kommt die Schirmabnahmefeder 45
bei entsprechender Anordnung des Schirmgeflechts des
Datenkabels 80 mit diesem in Kontakt.
[0043] Anschließend kann das Ladestück 40 auf den
Kontaktträger 30, an welchem insbesondere bereits das
zweite Gehäuseteil 22 angeordnet ist, aufgesetzt wer-
den, wobei die Kontaktelemente 33 in die Aufnahmeöff-
nungen 42 eindringen und dabei die in den Aufnahme-
kanälen 41 angeordneten Adern 82 kontaktieren und ei-
ne elektrisch leitende Verbindung zu diesen herstellen.
Das Aufsetzen erfolgt insbesondere geführt durch das
Führungselement 25 und das korrespondierende Füh-
rungselement 46. In einer Endposition können das La-
destück 40 und der Kontaktträger 30 oder das Ladestück
40 und das zweite Gehäuseteil 22 oder das Ladestück
40 und das Trägerelement 31’ miteinander verrasten.
[0044] Schließlich kann die Baugruppe umfassend das
Ladestück 40 und den Kontaktträger 30, sofern vorhan-
den das Trägerelement 31’, sowie das zweite Gehäuse-
teil 22 in das erste Gehäuseteil 21 geschoben werden,
insbesondere im Wesentlichen parallel zur Längsachse
1 des Steckers 10. Die Bewegung kann ebenfalls geführt
durch Führungselemente erfolgen. In einer Endposition
können die beiden Steckerbaugruppen, beispielsweise
die beiden Gehäuseteile 21, 22, miteinander verrasten.
[0045] Das erste Gehäuseteil 21 kann derart ausge-
bildet sein, dass eine Öffnung in der Stirnseite 10a des
Steckers ausgebildet ist, durch welche die Stirnseite 31a
des Trägerelements 31, 31’ hervorragt, um einen Teil
des Steckgesichts des Steckers 10 zu bilden.

Bezugszeichenliste

[0046]

1 Stecker
2 Kabel
2a Ader
3 Gehäuse
3b Schirmabnahmefeder
3c Zugentlastungsvorrichtung
4 Kontaktträger
5 Kontaktelement
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6 Steckerkontakt
7 Ladestück
8 Aufnahmekanal
9 Aufnahmeöffnung
10 Stecker
10a Stirnseite
20 Gehäuse
21 erstes Gehäuseteil
22 zweites Gehäuseteil
25 Führungselement
30 Kontaktträger
31 Trägerelement
31’ Trägerelement
31a Stirnseite
31b Schlitz
32 Leiterplatte
32’ Leiterplatte
33 Kontaktelement
34 Steckerkontakt
35 Kontaktfläche
40 Ladestück
40a erste Seite
40b zweite Seite
40c Stirnseite
40d Rückseite
41 Aufnahmekanal
41a Fixiervorsprung
42 Aufnahmeöffnung
43 Auflagefläche
44 Durchbruch
45 Schirmabnahmefeder
46 Führungselement
47 Rastvorsprung
50 Zugentlastungsvorrichtung
50a Schenkel
50b Schenkel
51 Rastzahn
52 Drucksteg
53 Verbindungselement
60 Verriegelungselement
61 Rastelement
62 stufenförmige Kontur
63 Betätigungselement
65 Abschnitt
66 Abschnitt
80 Datenkabel
82 Ader
84 Hülle
86 Vereinzelungsabschnitt
E1 erste Ebene
E2 zweite Ebene
E3 dritte Ebene
E4 vierte Ebene
1 Längsachse
x Steckrichtung
α Winkel
β Winkel

Patentansprüche

1. Stecker (10) für Datenkabel (80) mit einem Gehäuse
(20), mit Steckerkontakten (34) und mit einem Kon-
taktträger (30), auf welchem Kontaktelemente (33)
zum Anschluss von Adern (82) des Datenkabels (80)
angeordnet sind, wobei jeweils ein Kontaktelement
(33) mit jeweils einem Steckerkontakt (34) elektrisch
leitend miteinander verbunden ist, mit einem Lade-
stück (40) mit Aufnahmekanälen (41) für die Adern
(82) des Datenkabels (80), wobei jeder Aufnahme-
kanal (41) von einer Aufnahmeöffnung (42) durch-
setzt ist, und wobei das Ladestück (40) derart auf
den Kontaktträger (30) aufsetzbar ist, dass die Kon-
taktelemente (33) in den Aufnahmeöffnungen (42)
zu liegen kommen, und mit einer Längsachse (1),
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktele-
mente (33) und die Aufnahmeöffnungen (42) in we-
nigstens zwei beabstandet zueinander angeordne-
ten Ebenen (E1, E2, E3, E4), welche die Längsachse
(1) vorzugsweise im Wesentlichen senkrecht
schneiden, angeordnet sind, dass das Ladestück
(40) eine erste Seite (40a) und eine zweite Seite
(40b) aufweist, wobei die Aufnahmekanäle (41) auf
der zweiten Seite (40b) angeordnet sind und wobei
eine Auflagefläche (43) für das Datenkabel (80) auf
der ersten Seite (40a) angeordnet ist, und dass in
dem Ladestück (40) in Richtung der Längsachse (1)
gesehen zwischen den beiden Ebenen (E1, E2, E3,
E4) ein Durchbruch (44) zur Durchführung der Adern
(82) des Datenkabels (80) von der ersten Seite (40a)
auf die zweite Seite (40b) angeordnet ist.

2. Stecker nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktele-
mente (33) und die Aufnahmeöffnungen (42) in vier
beabstandet zueinander angeordneten Ebenen (E1,
E2, E3, E4), welche im Wesentlichen senkrecht zur
Längsachse (1) angeordnet sind, angeordnet sind,
wobei der Durchbruch (44) in Richtung der Längs-
achse (1) gesehen insbesondere zwischen den bei-
den mittleren Ebenen (E2, E3) angeordnet ist.

3. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass bei in dem Stecker
(10) angeordneten Datenkabel (80) ein Vereinze-
lungsabschnitt (86) des Datenkabels (80), in wel-
chem die Adern (82) des Datenkabels (80) vereinzelt
werden, im Bereich des Durchbruchs (44) angeord-
net ist.

4. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ladestück
(40) an der Auflagefläche (43) eine Schirmabnah-
mefeder (45) angeordnet ist.
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5. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Ladestück
(40) eine Zugentlastungsvorrichtung (50) anbring-
bar ist, insbesondere mittels Rastelementen (51).

6. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (20)
ein erstes Gehäuseteil (21) und ein zweites Gehäu-
seteil (22) aufweist, wobei der Kontaktträger (30) zu-
mindest abschnittsweise in dem zweiten Gehäuse-
teil (22) angeordnet ist.

7. Stecker nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Gehäu-
seteil (21) und/oder das zweite Gehäuseteil (22)
elektrisch leitend ausgebildet sind.

8. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Kontakt-
träger (30) oder einem mit dem Kontaktträger (30)
verbundenen Trägerelement (31, 31’) oder dem
zweiten Gehäuseteil (22) ein Führungselement (25)
und an dem Ladestück (40) ein komplementäres
Führungselement (46) zur relativen Positionierung
von dem Ladestück (40) und dem Kontaktträger (30)
angeordnet sind, welche insbesondere eine geführte
Bewegung parallel zu den Ebenen (E1, E2, E3, E4)
definieren.

9. Stecker nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Führungsele-
ment (25) und das komplementäre Führungsele-
ment (46) Rastelemente zur Fixierung in einer End-
position aufweisen.

10. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass insbesondere an
dem ersten Gehäuse (21) ein Gehäuseführungsele-
ment und insbesondere an dem zweiten Gehäuseteil
(22) ein komplementäres Gehäuseführungselement
zur relativen Positionierung der beiden Gehäuseteile
(21, 22) und/oder der beiden Steckerbaugruppen
angeordnet sind, welche insbesondere eine geführte
Bewegung parallel zur Längsachse (1) definieren.

11. Stecker nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäusefüh-
rungselement und das komplementäre Gehäuse-
führungselement Rastelemente zur Fixierung in ei-
ner Endposition aufweisen.

12. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kontaktträger

(30) als Leiterplatte (32) ausgebildet ist, wobei die
Kontaktelemente (33) und die Steckerkontakte (34)
an der Leiterplatte (32) angeordnet und in der Lei-
terplatte (32) elektrisch leitend miteinander verbun-
den sind.

13. Stecker nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kontaktträger
(30) als Leiterplatte (32) ausgebildet ist, wobei die
Kontaktelemente (33) und Kontaktflächen (35) zur
elektrisch leitenden Kontaktierung der Steckerkon-
takte (34) an der Leiterplatte (32) angeordnet und in
der Leiterplatte (32) elektrisch leitend miteinander
verbunden sind.

14. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktele-
mente (33) als Schneidklemmkontakte oder Pier-
cing-Kontakte ausgebildet sind.

15. Stecker nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Gehäuse
(20) ein Verriegelungshebel (60) angeordnet ist, wel-
cher insbesondere eine stufenförmige Kontur (62)
aufweist.
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